
Bild-Nr. Nachname Vorname Alter

 (wenn angegeben)

Institution

(z.B. Schule, Altersheim, Künstler etc.)

Bild Kommentar des Künstlers, Texte auf dem Bild Zitate Kommentar der "Jury"

25 Olchowik Dorian Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

26 Kehm Tristan Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

27 Wotzinski Josie Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

28 Steinbach Florian Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

29 Mawali Dodo Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

30 Niewiadomski Mateusz Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Der Teufel ist ein anregender Geselle und Kinder sind Experten auf diesem Gebiet. Vom Feuerteufel, der den Dachstuhl der alten Kaserne in Brand setzte, über die Sage rund um den Bau der Marienkirche, bis hin zu den Ambivalenzen, die der Teufel in uns selbst auslöst, beleuchteten wir alle Facetten der schillernden Gestalt. In einem einzigen Farbrausch 

entstanden die Bilder. Und zwingend schauten wir uns im Anschluss unseres Tuns die Originale in der Marienkirche an sowie die Arbeiten von Moritz Götze, unserem Konkurrenten, im Museum Junge Kunst.

Birgit Boßdorf, Kunstlehrerin der Klassen 4a und 4b der Erich Kästner Grundschule Frankfurt (Oder)
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31 Wunderlich Tobias Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

32 Pyrka Helena Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

33 Bartel Alexander Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"Es ist ein wundervolles Bild, sehr faszinierend, 

besonders die pastelligen Farbnuancen, die in den 

unterschiedlichsten geometrischen Formen 

angeordnet sind, welche Glasscheiben bzw. Glasfenster 

assoziieren und in ihrer Erscheinung lasierende 

Übergänge modellieren. Im Gesamtkontext illustriert 

das teuflische Bild eine Art Schwerelosigkeit, die 

aquarellierten Schattierungen und Farbtöne vermitteln 

gleichsam eine lichtspendene Sphäre − der Blick des 

Betrachters wird in seinen Bann gezogen."

Maria Wundersee

34 Wunderlich Pia Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

35 Szwedek Viktoria Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

36 Franke Christin Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

Dieses Bild gefällt mir…, 

weil der Teufel, der verschiedene Gestalt angenommen 

hat, nur unter sich ist und keinen anderen Platz findet, 

wo er mit seinem bösen Wesen Schaden anrichten 

kann. Niemand fällt auf seine Verkleidung, seine 

Veränderung des Gesichts und seine Täuschungen 

herein. Ich stelle mir vor, wie sich woanders das Gute in 

der Welt versammelt und froh und zufrieden ist. Ein 

sehr gelungenes Bild.  

Elisabeth Hammann-Labitzke
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37 Horn Philipp Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"Der Teufel erscheint mir hier sowohl als  Teil meines 

eigenen Ichs als auch wie ein Segment der Gesellschaft 

generell.

Nachdenklich, aber auch ein wenig betrübt, gefangen 

in Zwängen, die durch die Kostümierung deutlich 

erkennbar werden, schreitet er – umgeben von dem 

Blau der Hoffnung – einem unbekannten Ziel entgegen. 

Als König der Hölle kann man ihn nicht bezeichnen, 

eher als einen Zweifler, der im undefinierbaren 

Medienblau alternativlos voranzuschreiten vermag. 

Die intensive Farbigkeit erinnert an die 

Fenstergestaltung der Marienkirche und die 

Unbekümmertheit im Umgang mit der Form an ein 

kindliches Gemüt voller Begabung.

Die Freude am Spiel ist diesem Teufelchen trotz aller 

Bedrängnis noch nicht verloren gegangen."

Brigitte Rieger-Jähner

38 Schenk Lukas Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

39 Domke Franziska Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

40 Maschke Malte Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

"Schrecklich ist das, daß die Schönheit nicht 

nur etwas Furchtbares, sondern auch etwas 

Geheimnisvolles ist. Hier ringen Gott und 

Teufel, und der Kampfplatz ist - des 

Menschen Herz." 

Fjodor M. Dostojewski

140 Haas Louisa Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

"Ich glaube nicht an den Teufel, aber wenn ich 

es täte, würde ich ihn mir als den Trainer 

vorstellen, der den Himmel zu 

Rekordleistungen hetzt." 

Robert Musil

141 Hoffmann Hanna Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a
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143 Thiessen Lilly Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

144 Goy Lea-Marie Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

145 Möller Lena Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

146 Hartwig Caroline Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"Tolle Farben! Das Böse ist bunt und wild. Das Böse ist 

der Teufel, der das Blatt verlassen will."

Armin Hauer

"Ich bin wild und frei. Ich sprenge die Grenzen! Keiner 

bestimmt, was ich zu tun und zu lassen habe. Ich fliege 

steil ins Weltall und habe mich dafür hübsch gemacht. 

Ihr könnt nicht sehen, ob ich weine oder lache, aber 

das ist mir egal. Ich bin voller Schwung und mir gehört 

die Zukunft!"

Alexandra Kankeleit

Lange haben wir diskutiert, von welcher Seite aus 

dieses Bild betrachtet werden soll. Hoch- oder 

Querformat? Fliegt der Teufel nach oben oder stürzt er 

hinab? Beide "Juroren" sind davon ausgegangen, dass 

der Teufel in den Himmel fliegt. Andere Betrachter des 

Bildes waren allerdings der Meinung, dass er sich mit 

seinen Hörnern in die Erde bohrt. Dafür würde die 

Ausrichtung der Signatur des jungen Künstlers auf der 

Rückseite des Bildes sprechen, die sich am Querformat 

orientiert. Rechts neben dem Teufel  könnte ein Baum 

dargestellt sein. Es gibt also verschiedene Lesarten... 

Ein Gespräch mit Hans Käubler führte zur Klärung: der 

Teufel fliegt links diagonal aus dem Bild heraus! 

Anmerkung der Redaktion

HansKäubler142 Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a
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147 Knopp Moritz Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

"Er ließ sich von neuem vor der Marquise 

nieder, er faßte leise ihre Hand, als ob sie von 

Gold wäre, und der Duft der seinigen sie 

trüben könnte. Doch diese –: gehn Sie! gehn 

Sie! gehn Sie! rief sie, indem sie aufstand; auf 

einen Lasterhaften war ich gefaßt, aber auf 

keinen – – - Teufel! öffnete, indem sie ihm 

dabei, gleich einem Pestvergifteten, auswich, 

die Tür des Zimmers, und sagte: ruft den 

Obristen! Julietta! rief die Obristin mit 

Erstaunen. Die Marquise blickte, mit tötender 

Wildheit, bald auf den Grafen, bald auf die 

Mutter ein; ihre Brust flog, ihr Antlitz loderte: 

eine Furie blickt nicht schrecklicher."

Heinrich von Kleist, Die Marquise von O.

148 Sporleder Louis Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

149 Trompa Toni Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4a

150 Steinbach Emilia Erich-Kästner GrundsRchule

Klasse 4a

"Der Teufel ist nicht so schwarz, wie man ihn 

malt"

 Sprichwort

151 Hoffmann Phillip Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

152 Kammradt Leon Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b
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153 Pohl Carolin Sophie Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"Der Himmel brennt, die Erde brennt. Auch das Haus 

steht in Flammen! Der Untergang ist gewiss. Bald wird 

sich alles auflösen.

Die Farbenpracht erlischt, die Erde wird grau und 

schwarz...

Doch noch steht mein Haus. Es leuchtet weithin in 

meiner Lieblingsfarbe. Die

Fenster stehen offen und geben den Blick frei auf den 

hellblauen Himmel und

die leuchtende Sonne.

Ich bin nicht froh, aber auch nicht verzweifelt. Ich trage 

mein schönstes

Gewand und habe mich mit einem Dreizack 

gewappnet. Mag kommen was da will

– ich werde mit Würde kämpfen!"

Alexandra Kankeleit

154 Meier Marie Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

155 Röming Juliane Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

156 Schilling Lucy Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

157 Schröder Emilio Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

"Wo immer Gott ein Gebetshaus errichtet, 

Baut der Teufel eine Kapelle; 

Und bei genauerem Hinsehen wird sich 

herausstellen, dass Letztere die größere 

Gemeinde hat." 

Daniel Defoe

158 Margies Sina Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

Dieses Bild gefällt mir, weil…

"...es meinen Vorstellungen über den Teufel entspricht. 

Es ist düster, dunkel, lebendig, dynamisch - das Bild 

lebt! Die Farben Rot, Schwarz und Grautöne sind gut 

kombiniert worden. Es handelt sich proportional um 

einen "kleinen" Teufel. Die Naturgewalten stehen im 

Vordergrund, wie Vulkanausbruch , Gewitter und 

Regen - düstere Stimmung. Gefällt mir!"

Anna Kuntze
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159 Knopp Mathilda Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"...das Bild mit der  Sage aus der Marienkirche 

korrespondiert, nach der der Teufel den Bau der 

Marienkirche verhindern wollte. Es stellt den 

Gegensatz Kirche und Teufel dar."

Lothar Ruhlig

"...in klarster Weise das Werk, die Mission des Teufels 

ohne Umschweife dargestellt ist und zugleich seine 

Dummheit. Er will die Kirche zerstören und merkt nicht, 

dass er sich selber dadurch zerstört."

Peter Marchand

"Teufel bedeutet Gefahr. Darauf deuten die dunklen 

Gewitterwolken, aus denen zuckende Blitze die Erde 

bedrohen - auch die Kirche. Kann das Feuer noch 

rechtzeitig gelöscht werden, welches schon aus dem 

einen Kirchenfenster lodert? Fest steht: hier muss 

etwas getan werden. Wie gefährlich der Teufel ist, zeigt 

seine Größe, aber der Kirchturm ist doch noch etwas 

größer. Und hinter der Kirchturmspitze ist es hell! 

Auch, dass der eine Flügel der Kirchentür offen steht, 

zeigt Erwartung und Hoffnung."

Helmuth Labitzke

160 Mottschall Maurice Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

161 Rister Dominik Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

162 Koschützke John Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

163 Kathol Niklas Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

  "Es gibt keinen anderen Teufel als den, den 

wir in unserem eigenen Herzen haben."

Hans Christian Andersen

164 Rückmann Yvon Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b
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165 Gerlach Domenik Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

"Es ist wahr, ihr Herren, ich sah ihn nicht zur 

Nachtzeit, an Mooren und schilfreichen 

Gestaden, oder wo sonst des Menschen Fuß 

selten erscheint, umherwandeln und mit den 

Irrlichtern Verkehr treiben. Ich fand ihn nicht 

auf den Spitzen der Gebirge, den Zauberstab 

in der Hand, das unsichtbare Reich der Luft 

abmessen, oder in unterirdischen Höhlen, die 

kein Strahl erhellt, Beschwörungsformeln aus 

dem Staub heraufmurmeln. Ich sah den Satan 

und die Scharen, deren Verbrüderten ich ihn 

nannte, mit Hörnern, Schwänzen und Klauen, 

wie sie zu Heilbronn, über dem Altar 

abgebildet sind, an seiner Seite nicht. Wenn 

ihr mich gleichwohl reden lassen wollt, so 

denke ich es durch eine schlichte Erzählung 

dessen, was sich zugetragen, dahin zu 

bringen, daß ihr aufbrecht, und ruft: unsrer 

sind dreizehn und der vierzehnte ist der 

Teufel! zu den Türen rennt und den Wald, der 

diese Höhle umgibt, auf dreihundert Schritte 

im Umkreis, mit euren Taftmänteln und 

Federhüten besäet."

Heinrich von Kleist, Das Käthchen von 

Heilbronn

166 Eberlein Tim Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4

167 Bosse Dave Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

168 Genske Jonas Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

169 Gröschke Vievienne Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

"Selbst den Teufel ehrt mancher wohl um 

seinen Flammenthron" 

 William Shakespeare

170 Kische Jessica Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b
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171 Schlafke Eric Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

172 Grobst Antonia Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

173 Ueschner Nick Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

174 Köhler Nick Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

178 Romaniuk Kiril Erich-Kästner Grundschule

Klasse 4b

90 Lüdersdorf David Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Es ist besser, in der Hölle zu herrschen, als im 

Himmel zu dienen"

 John Milton

91 Henrike Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Am teuflischsten ist der Teufel in ehrbarem 

Gewand" 

Elisabeth Barrett Browning

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe. An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man auch Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von den Disteln? Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt arge Früchte. Ein guter Baum 

kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen. Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 

Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten 

getan? Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter!

Matthäus – Kapitel 7
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92 Emilia Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

93 Kimberly Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

94 Lean Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

95 Lena Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

96 Vicy Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

97 Block Indira Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

98 Kägel Hannah Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

Klasse 4b

"In Frankfurt sind die Teufel los"

99 Bahr Lara Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Wenn man vom Teufel spricht, dann ist er 

nicht weit"

Sprichwort
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100 o. N. Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

101 Johanna Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Lustig gelebt und selig gestorben

heißt dem Teufel die Rechnung verdorben."

Sprichwort

102 Pernack Rasmo Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" Darth Maul ist eine fiktive Gestalt der Science-Fiction-

Saga "Star Wars".  Er stammt vom Planeten Iridonia 

und wurde als Kind 36 Stunden lang in ein Solarium 

gesperrt. Seitdem ist er rot wie ein Hummer. Er 

verkörpert das absolut Böse und besitzt ein rotes 

Doppelklingen-Lichtschwert.

Anmerkung der Redaktion

Quelle: http://de.starwars.wikia.com

103 Weigmann Willy Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

104 Pontigo Aaron Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

105 Chrzan Kristin Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

"Alles was brennt… :(

Des Tigers Hände brennt…

Der Antichrist hat alles zerstört!"

106 Köhler Paula Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"
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107 Fischer R. Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

108 Thiele Nele Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

109 Steinborn Henriette Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Der Teufel, verlassen Sie sich darauf, kann 

sich bisweilen sehr ritterlich verhalten"

 Robert Louis Stevenson

110 Erna Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

111 Block Vincent Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

112 Förster Paula Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Wer mit dem Teufel zu Abend isst, muss 

einen langen Löffel zur Hand nehmen"  

Sprichwort

113 Schönherr Raphael Evangelische Kirchengemeinde

Frankfurt (Oder)

3.-6. Klasse

"In Frankfurt sind die Teufel los"

118 Stoll Tobias Erich-Kästner Grundschule

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 5a

"Umzingelt vom Bösen"

Seite 12



119 Käubler Hans Erich-Kästner Grundschule

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 4a

"Die Bestechung und Irreführung"

Die Macht des Geldes!

120 Bellgardt Carl Heinrich 8 Evangelischer Religionsunterricht "Das Vertrauen"

121 Fenske Jonas Erich-Kästner Grundschule

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 4b

"Stimmengewirr"

122 Möbus Fides 10 Evangelische Kirchengemeinde "Ball der Eitelkeit!"

123 Handt Lina-Marie 12 Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 6b

"Zu Unschuld verdächtigt!

124 Möbus Helene 9 Evangelische Kirchengemeinde 

Frankfurt (Oder)

"Auf dem Schulhof ist der Teufel los!"

125 Möbus Helene 9 Evangelische Kirchengemeinde 

Frankfurt (Oder)

"Der Alptraum!" "Der Teufel schläft nie"

Die heilige Katharina von Siena

126 Zweig Maximilian 7 Evangelische Kirchengemeinde 

Frankfurt (Oder)

"Go-Kart im Regen"
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127 Krüger Hannelore 59 Evangelische Kirchengemeinde 

Frankfurt (Oder)

"Satansbraten" Dieses Bild gefällt mir, weil... 

"...erkannt ist, welcher Teufel für uns alle der 

gefährlichste ist."

Peter Marchand

"...es eine aktuelle Problematik beschreibt. Auch die 

farbliche Gestaltung ist gelungen. Sehr witzig!"

Christian Helm

128 Herzog Johanna

(Spitzname: Jojo)

9 Grundschule Mitte

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 4a

"Der Verführer"

"Das Versprechen"

114 Wozniak Weronika 11 Grundschule Mitte

Evangelischer Religionsunterricht

5. Klasse

"ICH HABE DICH DURCHSCHAUT! MIR SIND DIE HÄNDE 

GEBUNDEN…LSCHE FREUNDE?"

"Kann ich ihm trauen?"

115 Fuhr Rocky 10 Grundschule Mitte

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 5b

"Der Verführer"

116 Fuhr Roy 10 Grundschule Mitte

Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 5c

"Der mächtige Johann besiegt den Teufel"

117 M.B. Clara 11 Evangelischer Religionsunterricht

Klasse 6a

"Betrug"

"Wenn man jedem sagt, dass die anderen böse Sachen 

über einen erzählen, dann schubsen sie sich gegenseitig 

runter und ich bin sie alle los. Haha, ha, ha, haa."

19 Noack Lisa 14 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8a

"In Frankfurt sind die Teufel los"
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20 Wasgien Lisa Marie 13 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8a

"In Frankfurt sind die Teufel los"

21 Weigelt Robert 14 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8b

"In Frankfurt sind die Teufel los" "Der Teufel - ein äußerst erfolgreicher Besucher von 

Bodybuilding Centers. Aber was nützt ihm seine Stärke - 

er steht doch sehr einsam da?! Gewalt hinterlässt nur 

Leichenberge und sonst nichts auf der Erde."

Helmuth Labitzke

22 Kaiser Christian 14 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8a

"In Frankfurt sind die Teufel los"

23 Toppler Fabian 13 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8c

"In Frankfurt sind die Teufel los"

24 Gucia Marta 14 Oberschule Heinrich von Kleist

Klasse 8b

"In Frankfurt sind die Teufel los" Zwei Menschen sind in mir. Der eine will, was 

Gott, 

Der andere, was die Welt, der Teufel und der 

Tod. 

Angelus Silesius

67 Kretzschmar Ines Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

Lehrerin der 5. Klasse

"Wir senden 26 Teufel von 26 Teufelsbraten, die auch mal 

fuchsteufelswild sein können, wenn "Teufel noch' mal", – 

der gemalte Teufel nicht so will, wie sie. 

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Gibt es sie noch – die Angst vor dem Teufel?

Ich habe die Klasse 5 am Gauß-Gymnasium erst am Beginn des Schuljahres übernommen. Viele Kinder kommen aus dem Umland und werden täglich mit Fahrdiensten zur Schule und nach Hause gefahren. Da die Kinder nicht nur in unserer Stadt lernen, sondern sie auch besser kennenlernen sollen, fand ich es spannend, mit so einem kleinen Detail 

aus einem unserer schönsten Sehenswürdigkeiten zu beginnen. Zunächst haben wir über Dinge gesprochen, die Angst machen können oder die Menschen früher geängstigt haben. Dann haben sich alle dieTeufelsgesichter angesehen und fanden die als film- und PC-Spiel-erfahrene Kinder ganz und gar nicht gruselig oder Angst einflößend. Ja und 

dann musste ich eigentlich nichts mehr tun, denn nach der Aufforderung, einen Körper für einen wirklich mächtigen Teufel zu „erschaffen“, waren alle sofort eifrig bei der Sache.

Bei den Gesprächen mit den Kindern wurde deutlich, dass sie eigentlich wenig Angst haben, sie sahen in dem Teufel wirklich eher die Märchen- oder Sagenfigur, bei deren Gestaltung sie sich häufig auch von Trickfilmvorlagen oder Spielfiguren leiten ließen. Sie hatten großen Spaß und wir werden uns den Originalteufel in den Fenstern der 

Marienkirche auf alle Fälle im Original ansehen.

Ines Kretzschmar (Klassenlehrerin der Klasse 5 des Gauß-Gymnasiums)
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66 Behnisch Jonas 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "Zweiköpfer mit Sixpack mit Namen Bernd das Brot. Bernd 

will bei dem Teufel flüchten und der Teufel hakt."

68 Thadewaldt Jil 11 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

69 Voss Benedict 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

70 Petzold Celina-M. 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

71 o. N. Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

72 Budek Vivien 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

73 Schewe Theresa 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium
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74 Gnädig Michele 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "ICH BIN DER TEUFEL AUS KLASSE 5"

"Ich habe Angst vor Krabbeltieren."

Dieses Bild gefällt mir, weil…  

"Michele Gnädig den Teufel unter den Kindern der 

Klasse 5 gefunden hat mit Angst vor Krab(b)eltieren - 

auch der Teufel hat Angst und ich bin sicher, die Kinder 

können ihm helfen."

Ines Gerstmann

75 Dalski Josefine 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

76 Manietta Emilio 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

77 Bloße Mark Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "Der Teufel und seine Untertanen werden euch holen! 

Hua, ha ha hada!!!!

"Der Teufel und seine Untertanen sind körperlos. Deshalb 

reist die Dunkelheit mit ihnen."

78 Iven Ole 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

79 Kolax Finn Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

80 Bloße Mark 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium
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81 Goletz Lukas Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium Dieses Bild gefällt mir, weil…

"...es eine liebevolle, schlichte und einfache Darstellung 

ist.

Antje Nowak

82 Rehnus Paul Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

Klasse 5

"Ich der Schrecken Herr des Feuers wird euch schon 

kriegen, Rrr."

83 Schulz Sandro 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "EM-Viertelfinale 2012"

84 Zinke Moritz 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

85 Herold Angie Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "Das ist Wass der Wasserteufel, er langweilt sich gerade, 

er hat seine Arbeitshose an."

86 Jennifer Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "Es ist einfacher, den Teufel zu wecken, als 

ihn wieder zur Ruhe zu bringen" 

 Sprichwort

87 Kurth Julian Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium
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88 Wiesner Jean-Marc 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium "TYP TEUFEL 300"

89 Krüger Emily Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

176 Steinhorn Eddi Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

177 Gajecki Jacob 10 Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium Auf der Rückseite des Bildes befindet sich der Name Elke 

Steinborn.

56 Aid Sarah 11 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

58 Roske Chantal 9 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

"Mir gefällt dieser Teufel, weil er mich zum Schmunzeln 

brachte, diese kleine Teufelsbiene."

o. N.

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Unsere Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 13 Jahren hatten sehr viel Freude beim Gestalten der Teufelchen. Sie fanden diese Aktion interessant, sehr lustig und konnten kreativ sein. Sie empfanden, dass hierdurch ihre Phantasie angeregt wurde. Es war eine Aktion gegen ihre Langeweile, da sie sehr gern kreativ tätig sind und die 

Kreativecke zu dieser Zeit geschlossen war. Somit stand ihnen eine Alternative bereit. Zu guter Letzt motivierte sie auch sehr die Aussicht auf eine Gewinnchance. Herzlichen Dank für diese tolle, kreative Aktion!

Heike Karg, Leiterin Offene Jugendbereich „Knigges Nightmare“ im MehrGenerationenHaus Mikado, Stiftung SPI
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59 Haake Sarah 11 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

60 Spruch Vivien 13 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

61 T. Philip 13 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

62 Wagner Sarah 11 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

63 Haake Laura 11 Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

64 o. N. Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI

65 o. N. Jugendclub "Knigges Nightmare"

MehrGenerationenHaus MIKADO,

Stiftung SPI
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41 Stackowitz Jan Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

"Der gefallene Engel"

42 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

Dieses Bild gefällt mir, weil…

"...es mich an Davy Jones, den Bösewicht aus dem Film 

"Fluch der Karibik" erinnert."

Anna Kuntze

43 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

139 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugnedarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

"Ich bin schrecklich. Hast du Angst??"

44 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

45 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Das Teufelchenprojekt, wie wir es nennen, war eine willkommene Möglichkeit mit den Kindern kreativ tätig zu werden. Durch die Verwendung von unterschiedlichen Materialien versuchten wir neue Effekte und Perspektiven zu schaffen. Die Thematik "Teufel" erschien uns auch sehr jugendnah. Die Idee kam super an. Zudem schafft es eine 

Identität mit der Stadt Frankfurt (Oder) und jeder weiß jetzt, dass die Teufel in Frankfurt los sind… .

Betreuer, Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.
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46 F. Michelle Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

„Unsere Betreuer fragten uns, ob wir beim 

Teufelchenprojekt mitmachen wollten. Da dachten wir 

uns, warum nicht und siehe da, es hat total Spaß 

gemacht. Ich würde mich riesig über eine Führung durch 

die Marienkirche freuen v.a. wenn wir auch auf den Turm 

rauf dürfen.“

47 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

48 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

"Jeder hat zwei Gesichter" Dieses Bild gefällt mir, weil…

"...das Bild selbsterklärend ist: Jeder hat zwei 

Gesichter!

So kann auch ein nett aussehender "Grüner" zu Bösem 

verführt werden."

Wolfgang Töppen

50 Krippner Polly 7 Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

51 Dadwitz Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

52 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

53 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

Seite 22



54 Dadwitz Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

55 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugendarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

175 o. N. Jugendclub "Chillerstreet"-Flexible 

Jugnedarbeit Frankfurt (Oder) e.V.

5 Stadtteilfest Nord

6 Skommeda Christoph Stadtteilfest Nord Dieses Bild fanden wir sehr originell und haben es 

deshalb als Cover für unsere Publikation verwendet.

Anmerkung der Redaktion

7 Albeshaus Sigrid Stadtteilfest Nord

8 Seelig Kevin Stadtteilfest Nord

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Als Bestandteil des Stadtteilfestes Nord am 07. September 2012 gestalteten das Quartiersmanagement und die Redaktion von „Wir im Quartier“ eine originelle Aktion. Die Besucher des Festes hatten die Möglichkeit eigene kleine Kunstwerke mit Ausschnitten der Fenster der Marienkirche zum Thema: „In Frankfurt ist der Teufel los“ zu gestalten. 

Neben den vielen anderen Mitmachständen, dem vielfältigen Bühnenprogramm mit Tanz und Gesang beteiligten sich viele junge und ältere Besucher an dieser Malaktion. Die Stadtteilkonferenz bedankt sich ausdrücklich bei den Machern von „Wir im Quartier“ für diese wundervolle Aktion.

Nils Krausemann, In Vertretung der Stadtteilkonferenz Nord
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9 Sasann Stadtteilfest Nord

10 Wickström Tom-Lucas 3 Stadtteilfest Nord jüngster Teilnehmer!

11 Peisker Danny Stadtteilfest Nord

12 o. N. Stadtteilfest Nord

13 Dumes Nick Stadtteilfest Nord

14 Strogeski Till Stadtteilfest Nord

15 Fischer Friederike Stadtteilfest Nord
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16 Lara Stadtteilfest Nord

17 Erik Stadtteilfest Nord

18 Till Stadtteilfest Nord

135 Franck Johanna 5

1 Gravenhorst Elisabeth 93 Seniorenheim "Albert Hirsch" Er würde ihr damals nicht wie ein Teufel 

erschienen sein, wenn er ihr nicht, bei seiner 

ersten Erscheinung, wie ein Engel 

vorgekommen wäre.

Heinrich von Kleist, Die Marquise von O.

älteste Teilnehmerin!

2 Gravenhorst Elisabeth 93 Seniorenheim "Albert Hirsch" "mit Hilfe der Betreuerin"

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Im Seniorenzentrum „Albert Hirsch“  entstand die Einsendung der ältesten Wettbewerbsteilnehmerin. Elisabeth Gravenhorst, Jahrgang 1919, also 93ig jährig, fertigte mit der Hilfe ihrer Tochter und unter großer Anstrengung die vorliegende Zeichnung an. Neben dem Malen ist Singen eine weitere Leidenschaft von ihr.

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Johannas erste Reaktion auf die Frage " Warum sie bei der Malaktion mitgemacht hat" war, weil man da etwas gewinnen kann und sie noch nie etwas gewonnen hat. Da Johanna auch oft ein kleiner Teufel ist, wollte ich wissen, ob so der Teufel aussieht, der sie oft besucht. Dazu sagte Johanna, dass sie den damit vertreiben will. Und Johanna sagte 

noch, dass sie so gern bastelt. Mitgebracht hatte die Oma den "Teufelskopf".

Johanna Franck (5 Jahre)
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3 Wullekopf Günther "Der Einflüsterer "

"Goldzauber"

"Ein Teufel ist selten allein..."

4 Wullekopf Günther 4.1.: "Weitergabe des Goldes" "Geldteufel und einer der 

Einbläser"

4.2.: "Antichrist mit Einbläser in Goldzauber"

Hufe und Klauen gehören zu den Tieren, die allesamt 

grundsätzlich unschuldig und die alle liebenswert sind. Im 

Mittelalter hat man, um das Teuflische darstellbar zu 

machen, der Schreckgestalt des Teufels vermeintlich 

scheußliche Attribute von Mißgeburten, schreckliche 

Gebiße und Hörner gegeben; Hufe und Klauen deshalb, 

weil gleich gesehen werden können, wie sich ja das 

Negative oft nicht gleich zeigt, sonst gälte ja immer: 

"erkannt=gebrannt". Es heißt ja auch bei verdächtigen 

Offerten: "Was ist hier der Pferdefuß!?". So wird im 

Glaube und Aberglaube das Krankhafte und Bizarre, wenn 

gleich Natürliche und wissenschaftliche Erklärbare, noch 

heute als teuflisch angesehen. Die katholische Kirche z.B. 

versucht aus Geisteskranken den Teufel zu "exorzieren", 

mit, wenn nicht anders behandelt, oft tödlichen Ausgang. 

Früher wurden schöne junge Frauen, die die arrivierten 

Ehemänner verwirrten, als vom Teufel besessene gefoltert 

und ermordet.- Wie stellt man heute zusammenfassend 

das alles Leben Bedrohende dar? Das erheiternd - 

schockierende Zuschnappen einer Kröte darf diese doch 

nicht beschuldigen! Wenn aber z.B. die Nonne, einer 

schöner Schmetterling, aber Waldschädling, oder eine 

schöne, aber todbringende Qualle in großen Massen 

auftreten, wandelt sich Bewunderung in Abscheu. Und 

wenn das Ungeheuer des Fort-Schritts und der Gier die 

Erde und alles Leben bedroht, muss man den Pferdefuß 

bei all seinen Existenzformen entlarven, und alle Groß-

Genießer müssen zur Bescheidenheit gezwungen wrden 

und sich einfügen in das Lebenserhaltende!

Die Tiere leben in dieser Welt in der Hölle, 

und ihre Teufel sind die Menschen.

Arthur Schopenhauer

Diese Welt soll ein Gott gemacht haben? 

Nein, eher ein Teufel − ! 

Arthur Schopenhauer 

(im Alter von achtzehn Jahren)

Dieses Bild gefällt mir, weil…

"...das Anliegen der Antichrist-Legende erkannt und in 

die Gegenwart übertragen wurde."

Wolfgang Töppen

In FFO sind die Teufel los

Perspektiven, Motivationen, Gedanken

Die Hölle ist leer, 

Und alle Teufel sind hier! 

William Shakespeare

JoachimWeidner129
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133 Kankeleit Alexandra Stadt Frankfurt (Oder)

Wirtschaftsförderung

133 und 134 gehören zusammen. Es handelt sich um die 

Vorder- und Rückseite einer Karte.

134 Kankeleit Alexandra Hungrige Diabolonauten Dieses Bild gefällt mir, weil...

"...es deutlich macht, dass es den Teufel in jeder Kultur 

gibt, die mit ihm unterschiedliche Assoziationen hat. 

Wertungen des Teufels sowie Sprichworte mit ihm 

variieren von Kultur zu Kultur. Wie man sieht, kann er 

unterschiedliche Gesichter und Formen einnehmen."

Milena Manns

"Teuflisches"

"NEID! GIER! VERFÜHRUNG!"

Eichholz131 Hannelore Stadt Frankfurt (Oder)

Wirtschaftsförderung

Dieses Bild gefällt mir, weil...

"...die drei Teufel hübsch und farbig gezeichnet sind, 

einfach lustig aussehen und die Themen Neid, Gier und 

Verführung symbolisieren."

Hanka Richter

"...es die drei "Gesichter" des Teufels zeigt. Hier ist der 

Teufel nicht bloß eine Gestalt, sondern eine 

Personifikation, die sein Wesen widergibt. 

Hier wurden drei Ebenen des "Teuflischen" dargestellt: 

der Neid, die Gier und die Verführung."

Julia Lopata

"...die Eigenschaften des Teufels "Neid- Gier-

Verführung", denen wir tagtäglich begegnen,  prägnant 

dargestellt werden."

Helga Grune

"Einst, jetzt und immerzu. Es ist nicht stets und nur der 

eine große Verführer, es sind vielmehr die kleinen 

alltäglichen "Teufel", die überall lauern. 

Es sind klare und deutliche Aussagen - Neid, Gier, 

Verführung: teuflische Gesichter aus den Fenstern des 

14. Jahrhunderts in neuem Gewand und mit 

eindeutigen Attributen.

Ich fühle mich zurückversetzt ins 16. Jahrhundert. 

Andreas Muskulus, der Frankfurter Theologieprofessor 

begründete 1555 mit der Veröffentlichung seines 

"Hosenteufels" eine neue Literaturgattung, die sog. 

Teufelsliteratur.

Es ging um die Besserung des Christenmenschen; durch 

die Personifizierung von menschlichen Schwächen und 

Lastern als Teufel sollte der Kampf dagegen befördert 

werden.

Und es ist wie immer: mal gewinnt man, mal verliert 

man. Nur eins ist sicher, es ist ein immer- währender 

Kampf."

Martin Schieck
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136 In Teufels Küche:

Himmlisches Teufels-Mahl

Tischset, das zusammen mit den Karten (Speisekarte) 

genutzt werden kann.

AlexandraKankeleit Das Teufelswirtshaus

Es stund ein Wirtshaus an der Höh,

War gar so nett und fein;

Da setzten sich von nah und fern

Die großen und die kleinen Herrn

Bei Bier und Branntewein.

  Der Wirt, der war kein frummer Christ,

Hielt nicht die Zehn Gebot:

Oftmalen um die Mitternacht

Hat ihm der Teufel Geld gebracht

Hernieder durch den Schlot.  

Der Teufel hat 'n glühen Schweif,

Brennt schwefel-lichterloh;

Fuhr einstmals auch zum Dach herein

Und zog den langen Schweif nicht ein,

Hoho! Da brennt das Stroh. 

Das Stroh, das brennt, das Dach, das brennt,

Der Teufel fuhr heraus,

Die Gäste fielen von der Bank,

Dieweil es so nach Schwefel stank,

Und krabbeln vor das Haus.

 

Der Teufel sitzt im Apfelbaum

Und plärrt als wie ein Kind;

Er heult und plärrt und weint so sehr

Daß ihm die dicke Wagenschmeer

Von seinen Äuglein rinnt.

»Du dummer Teufel, sei doch still!

Fahr lieber in die Höll'

Und hol 'n Sack voll Geld herauf,

So bau'n wir's Wirtshaus wieder auf,

Hier an derselben Stell'. 

Und wenn der Teufel das nicht will,

So laßt's der Teufel sein.

Wir trinken frisch, wir trinken froh,

Ist's nicht allhier, ist's anderswo;

Stoß an, fein's Brüderlein!«

 

Wilhelm Busch
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